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GUTEN MORGEN

it Handwerkern braucht
manGeduld. Inmeiner

Wohnung haben sie kürzlich einen
falschen Estrich gelegt. Also alles
wieder raus, neuer Boden rein,
trocknen lassen – das zieht sich.
Und zerrt amGeduldsfaden. Doch
jetzt wurde ich eines Besseren be-
lehrt. Denn bei Bekannten, die ein
ganzesHaus umbauen, gibt es ein
ernsthaftes Problem. Der Elektriker
hat einen Burn-Out. Das zeigt, dass
Nerven nicht aus Drahtseilen sind,
man sollte sie nicht überspannen.
Und dieMoral von der Geschicht’:
Ungeduld hilft dir nicht.

M
Burn- Out
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HEUTE

Albert, Paula, Robert, Stephan, Timo-
theus, Titus

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

Zahnärztlicher Notfalldienst:
Tel. (09 41) 5 98 79 25.
Zahnärztlicher Notfalldienst im Uni-
klinikum Regensburg: Tel. (09 41)
94 40.
Ärztlicher Notfalldienst der Bundes-
wehr, nur für Soldaten, Tel. (0 96 21)
7 06 21 10.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS):
Tel. 7 43 70, nach Dienstschluss
Tel. 96 19 07.
Bayernwerk:Bereitschaftsdienst bei
Störungen: Tel. (09 41) 28 00 33 66
(Strom), Tel. (09 41) 28 00 33 55
(Gas).
Apotheken: Von 8 Uhr bis Folgetag,
8 Uhr: Barbara-Apotheke, Markt-
platz 5 inWackersdorf, Tel. 5 14 73.
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SCHWANDORF
TELEFONIE Telekomhat ISDN
nichtmehr

auf dem
Schirm.

➤ SEITE 27

ERSTE HILFE Zum
Auffrischungskurs
kam auch Pfarrer
Rosner nach
Fronberg. ➤ SEITE 26
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MORGENS MITTAGS ABENDS
-1° 1° 0°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:52 Uhr
16:57 Uhr
10:47 Uhr
––:–– Uhr
Neumond

(ab 27.1.: 1. Viertel)

60%
0,5
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WETTER
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INHALT
SCHWANDORF S. 25 BIS 30
WACKERSD./STEINB. S. 30
SCHWARZENFELD S. 31
NEUNBURG S. 35 UND 36
NITTENAU S. 37 UND 38
STÄDTEDREIECK S. 45 BIS 47
REGENSBURG S. 40
AMBERG S. 39
JUNIOR S. 41
SPORT IN DER REGION S. 20
WAS?WANN?WO? S. 23
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WER WILL MICH?

Dunja ist eine ca.
sechsMonate
alte Schnauzer-
Mix-Hündin. Sie
ist superlustig
und verspielt,
ein kleinerWild-
fang. Dunja
wird etwamit-
telgroß und
würde gut in ei-

ne aktive Familie passen.
Nähere Infos gibt es im Tierheim
Schwandorf, Am Sollring 11, Tel.
(0 94 31) 6 16 06. Öffnungszeiten:
Mittwoch und Samstag jeweils von 14
bis 16 Uhr. Infos im Internet:
www.tierschutzverein-schwandorf.de

SCHWANDORF. Die Bürgerbeteiligung
zum geplanten Ersatzneubau des Ost-
bayernrings (OBR) ist auch an diesem
Wochenende weiter gegangen. Am
Freitag und am Samstag trafen sich
sieben zufällig ausgewählte Schwan-
dorferinnen und Schwandorfer mit
Mitarbeitern des Stromnetzbetreibers
„TenneT“ zur Vorbereitung auf die Ar-
beit im sogenannten „Trassenunter-
suchungsteam“ (TUT), einem Kern-
element desweiteren Verfahrens.

Eigentlich hätten es acht Bürger
sein sollen, je zwei für die vier Regio-
nen, in die „TenneT“ das vom Lei-
tungsverlauf betroffene Stadtgebiet
aufgeteilt hat. Weil sich aber für die
Region Südwest überhaupt nur ein
Bewerber für die Mitarbeit fand, habe
man sich entschlossen, die Anzahl zu
reduzieren, so Ina Haffke, Referentin
für Bürgerbeteiligung bei dem Unter-
nehmen, gegenüber derMZ.

Die sieben sind so etwas wie die
Stimme der Bürger im TUT. Gemein-
sam mit Juristen, technischen Exper-
ten und Umweltfachleuten sollen sie
dort den Planungsprozess des Ostbay-
ernrings im Raum Schwandorf beglei-
ten. Zusätzlich werden im TUT auch
Vertreter von Behörden und Organi-
sationen aus der Region vertreten
sein. Ziel ist es, die möglichen Tras-
senverläufe weiter zu beleuchten und
für die Öffentlichkeit aufzubereiten.

Bei der Bürgerwerkstatt am Wo-
chenende im Piusheim hatten sich
zwei mögliche Varianten für den Er-

satzneubau der Leitung herauskristal-
lisiert (MZ berichtete). Kartenmateri-
al soll nach Auskunft von Haffke
noch diese Woche fertig und dann
auch der Öffentlichkeit zur Verfü-
gung gestellt werdenwerden.

Letztgültige Entscheidungen kann
das TUT freilich nicht treffen. „Ten-
neT“ weist auf seiner Homepage dar-
auf hin, dass bislang „noch keine ver-
fahrenswirksamen Aktivitäten be-
gonnen“ haben. Bislang hätte man
sich mit den Regierungen der Ober-
pfalz und von Oberfranken in einem
ersten Schritt lediglich über das Ge-
nehmigungsverfahren abgestimmt.
Beide Regierungen haben als Geneh-
migungsbehörden ein Raumord-
nungsverfahren festgelegt.

Die Ergebnisse des TUT bilden
demnach die Grundlage für dieses
Verfahren, das nach Auskunft von
Projektleiter Andreas Herath mög-
lichst noch in diesem Jahr abgeschlos-
sen werden soll. Die nächste Stufe auf
dem Weg zur neuen Leitung, das
Planfeststellungsverfahren, steht
dann für den Zeitraum bis 2018 an.
Dazu werden im Vorfeld erneut Bür-
ger und Kommunen mit in die Pla-
nungenmiteinbezogen. Im Verfahren
selbst werden sowohl die Träger öf-
fenticher Belange als auch die breite
Öffentlichkeit beteiligt. Am Ende
steht dann ein Planfeststellungsbe-
schluss, „der die parzellenscharfe
Trassenführung inklusive der genau-
enMaststandorte festlegt“.

Läuft alles wie geplant, dann könn-
te 2018 der Bau starten und nach zwei
Jahren Bauzeit die neue Leitung 2020
in Betrieb gehen. Das bestehende Sys-
tem würde dann im Zeitraum von
2020 bis 2022 zurückgebaut. „Wir
werden die alte Leitung abbauen“, trat
Projektleiter Herath bereits vor gut ei-
nerWochemöglichen Befürchtungen
entgegen, es würden sich dann zwei
Leitungen auf der Trasse befinden.

Training für die StimmederBürger
ENERGIEDie Ergebnisse des
„Trassenuntersuchungs-
teams“mit Bürgerbeteili-
gung fließen in das Verfah-
ren für den Ersatzneubau
des Ostbayernrings ein.
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VON THOMAS GÖTTINGER

Wo sollen die Hochspannungsleitungen von TenneT entlangführen?
Archivfoto: Julian Stratenschulte/dpa
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NACH DEM ZUFALLSPRINZIP AUSGEWÄHLT

➤ Bürgerbeteiligung: Unter allen Inter-
essenten, die sich bei „TenneT“ bis zum
17. Januar gemeldet haben, wurden sie-
ben Bürger „gezogen“, wie Ina Haffke
sagt. Es galt also das Zufallsprinzip.
➤ Regionen: Der Trasssenverlauf bei
Schwandorf wurde in vier Regionen auf-

geteilt. Die Region Nordost umfasst bei-
spielsweise Irlbach, Irrenlohe, Richt und
Ettmannsdorf. Zur Region Nordwest ge-
hört unter anderem Kreith, zur Region
Südost Naabeck und Gögglbach und
zur Region Südwest unter anderem
Neukirchen und Grafenricht. (ttg)

SCHWANDORF.Das hätte schlimm aus-
gehen können: Unbekannte haben
am Sonntagnachmittag Lichtmess-
kerzen in einem Vorraum der Stadt-
pfarrkirche Śt. Jakob entzündet. Die
Flammen breiteten sich schnell aus
und entwickelten große Hitze, sodass
ein Übergreifen des Feuers auf die
ganze Kirche denkbar gewesen wäre,
sagte Stadtbrandinspektor Helmut
Mösbauer.

Eine aufmerksame Passantin be-
merkte kurz nach 15 Uhr dicke
Rauchwolken, die aus dem Bereich
bei der nördlichen Eingangstür der
Stadtpfarrkiche quollen. „Zimmer-
brand in der Pfarrgasse“, lautete der
Notruf, der um 15.08 Uhr bei der Inte-
grierten Leitstelle in Amberg einging.
Der Löschtrupp der Freiwilligen Feu-
erwehr Schwandorf eiltemit 25Mann
in vier Fahrzeugen, darunter auch der
großen Drehleiter, zum vermeintli-
chen Brandort. Dort stellten die
Wehrleute schnell fest, dass der
Brandherd in der Kirche lag. Mit
Atemschutz drangen die Helfer in den
Vorraum ein, wo die Kerzen lichter-
loh brannten und beißenden Rauch
entwickelten. Der Brand war dann

schnell gelöscht. Etwas länger, näm-
lich gut eine Stunde, zog sich die Ent-
rauchung der Kirche hin. Ein großer
Drucklüfter am Haupteingang und je
ein Be- und Entlüfter an den Seiten-
eingängen sorgten für reine Luft.

Dekan Hans Amann, der durch

den Lärm der Einsatzfahrzeuge alar-
miert wurde, war sich sicher: „Die
muss jemand angezündet haben“. In
dem Vorraum würden die Lichtmess-
und „Ewige Licht“-Ölkerzen lediglich
gelagert. Angezündet würden sie
dann erst amAltar.

Der Schaden ist beträchtlich: Der
Kirchenboden muss von rußigen
Wachsflecken gereinigt werden.
Durch die enorme Hitze ging auch ei-
ne Glasscheibe zu Bruch. Die Polizei
schätzt den Gesamtschaden auf rund
2500 Euro.
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VON REINHOLDWILLFURTH

BRANDUnbekannte entfa-
chen in einemVorraum
Lichtmesskerzen. Eine Pas-
santin und die Feuerwehr
verhindern Schlimmeres.

Zündler bringenPfarrkirche inGefahr

Die Flammen waren schnell gelöscht, das Entrauchen der Kirche zog sich hin. Foto: Willfurth


